
nZuscimmenfassung

Gegenstand des Projekts InterGIS (Austausch von Geo
däten bei der Stadt Köln) ist die Entwicklung von Middle- 
warekomponenten auf der Basis von Internet-Technolo
gie zur Integration von Geoinformationssystemen und 
zur organisationsweiten Bereitstellung und Nutzung von 

Geodäten. Diese Komponenten umfassen Geodatenser- 
ver, Geo-Clients und einen zentralen Metainformations
server.
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Innerhalb der Gemeinschaft der Anwender der Datenverar

beitung bei der Stadt Köln (GAD) wurde Anfang 1995 ein 
Arbeitskreis Raumbezogene Informationsverarbeitung (AK- 

RIV) etabliert, der sich schwerpunktmäßig mit der Bereit
stellung und Nutzung von Geodäten in der Stadtverwaltung 

Köln befaßt. Im AK-RIV sind die Ämter vertreten, deren 
Aufgabenbereiche raumbezogene Planungen und Analy

sen sowie die Bereitstellung von raumbezogenen Basisda
ten umfassen. Ein wesentliches Ziel des AK-RIV ist die 

Integration der unterschiedlichen bei der Stadt Köln existie
renden Geoinformationssysteme (GIS) und der darin ver

walteten Geodäten.

Um dieses Ziel zu erreichen, ist ein qualitativer Sprung von 
den abgegrenzten raumbezogenen Fachinformationssy
stemen, die heute als monolithische Anwendungen in den 
jeweiligen Ämtern eingesetzt werden, hin zu einer vernetz

ten und umfassenden Informationsbereitstellung auf der 
Basis einer einheitlich geplanten, ämterübergreifenden in
formationstechnischen Infrastruktur zu vollziehen.

Vor diesem Hintergrund wurde daher Ende 1995 vom AK- 
RIV das Projekt „Austausch von Geodäten bei der Stadt 

Köln" (InterGIS) beim Forschungsinstitut für anwendungs
orientierte Wissensverarbeitung (FAW) an der Universität 

Ulm in Auftrag gegeben. Ziel dieses Projektes ist die Kon
zeption von Middlewarekomponenten zur Integration der 
eingesetzten Geoinformationssysteme und zur Unterstüt
zung der netzweiten Bereitstellung und Nutzung der vor

handenen Geodäten von ämterübergreifendem Interesse.
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In InterGIS wird schrittweise eine Gesamtkonzeption für 
die Bereitstellung, den Austausch und die Nutzung von 
Geodäten realisiert, die auf der Technologie des World

wide Web (WWW) beruht:

• Ein Geodatenserver ermöglicht es, Geodäten aus ei
nem Geoinformationssystem (zunächst realisiert: Sl- 

CAD/open) auf dem WWW anzubieten. Der Geodaten
server erlaubt die Selektion von Geodäten nach geo
metrischen und thematischen Kriterien sowie deren 
Export und Konversion in Zielformate wie z.B. EDBS 

oder DXF.

• Ein handelsüblicher WWW-Browser fungiert als Geo- 
Client. Er dient den Nutzern zur Steuerung des Geoda- 

tenservers und für die Veranlassung der Datenübertra
gung zum Clientsystem. Die Weiterverarbeitung und 

Präsentation der übertragenen Daten ist möglich durch 

clientseitige Applikationen (z.B. ein Desktop-GIS).

• Der Aufbau der Kommunikation des Geo-Clients mit 
dem Geodatenserver wird durch einen zentralen Meta
informationsserver vermittelt, der Metainformationen 
für das Auffinden von relevanten Geodatenbeständen 
bereitstellt.

Für die Realisierung des InterGIS-Geodatenservers wer
den verschiedene Netzwerktechniken genutzt, so u.a. die 
Bereitstellung von Informationsservices im WWW über 

Java-Programme und sog. CGI-Skripte, sowie die Ver

wendung von CORBA für die Anbindung der zugrundelie

genden geographischen Datenbasis.

Jutzen

Nach einjähriger Projektlaufzeit wurde InterGIS als Pro

totyp im Netz der Stadt Köln installiert und ein erster 
Testbetrieb wurde aufgenommen. Dabei zeigte sich, 

daß der Ansatz einer vernetzten Informationsbereitstel
lung über Geodatenserver, Geo-Clients und einen zen
tralen Metainformationsserver eine tragfähige und er
weiterbare Lösung für den Austausch von Geodäten bei 

der Stadt Köln darstellt.

Bereits jetzt ist abzusehen, daß die erleichterte Nutzbar

keit der über InterGIS angebotenen Geodäten zu einer 

erhöhten Produktivität der Nutzer und einer schnelleren 
Amortisation der Datenerfassungskosten führen wird. 
Auf weite Sicht schafft InterGIS darüber hinaus die 
notwendigen Voraussetzungen für die Bildung künftiger 

elektronischer Märkte für Geodäten und Geoservices.
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